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Im Kontext des verbotenen Palästina-Kongresses rechnete die Bundesinnenministerin die 
Organisator*innen und Teilnehmenden der „islamistischen Szene“ zu, ohne dafür einen einzigen Beleg 
vorzutragen. Faeser setzt mit ihrem unverschämten Angriff einen brandgefährlichen Präzedenzfall und 
führt Grundrechte wie Meinungs- und Versammlungsfreiheit ad absurdum.
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Als studierter Biochemi-
ker hat er ein Jahr in Na-
blus, Palästina gelebt und 
dort an der Uni die Aus-
wirkungen israelischer 
Industrieanlagen auf die 
Umwelt und die Gesund-
heit der Menschen in der 
Westbank erforscht. Neben mehreren Län-
dern in Osteuropa und dem Balkan hat er 
auch einige Zeit in Tel Aviv und Haifa in Is-
rael gelebt und kennt daher „beide Sei-
ten“ des Konflikts und die jeweiligen Men-
talitäten recht gut. Als politisch denkender 
Mensch verabscheute er schon immer Un-
gerechtigkeiten jeglicher Art und schreibt 
aus bedingungslos pazifistischer Sicht ge-
gen den Krieg an. Seine Themenschwer-
punkte sind Terrorismus, das US Empire, 
Krieg (Frieden?) und speziell der Nahe Os-
ten. Hier könnt ihr euch für seinen News-
letter eintragen:

http://eepurl.com/gNIfaT
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Auf dem Palästina-Kongress wollten 
Menschen, die sich für ein Ende des Krie-
ges in Gaza und für Frieden in der Re-
gion einsetzen, sich drei Tage lang aus-
tauschen, streiten und in diesen für die 
Palästina-Solidarität so düsteren Zeiten 
gegenseitig Mut machen. Im Vorfeld ver-
suchte die lokale wie die Bundespolitik 
alles, um den Kongress zu verbieten. Ver-
geblich. Daher wurde die Polizei voran-
geschickt, um diese Aufgabe zu überneh-
men. Nach wenigen Minuten stürmten 
Dutzende Uniformierte die Bühne, un-
terbrachen die Videobotschaft des Paläs-
tinensers Salman Abu Sitta und verboten 
den Kongress. Mehr dazu: [1]

Bundesinnenministerin Nancy Faeser 
(SPD) lieferte im Nachhinein die ideolo-
gische Begründung für diese Verletzung 
der Meinungs- und Versammlungsfreiheit 
und sorgte damit bei Beobachter*innen 

für Kopfschütteln: „Wer islamistische 
Propaganda und Hass gegen Jüdinnen 
und Juden verbreitet, muss wissen, dass 
das schnell und konsequent verfolgt 
wird“, sagte Faeser der Deutschen Pres-
se-Agentur [2]. Und weiter, man behalte 
„die islamistische Szene sehr eng im Vi-
sier“. War hier in Berlin-Tempelhof also 
die „islamistische Szene“ zu Gange?

Der Kongress wurde vom linken Ver-
ein Jüdische Stimme für gerechten Frie-
den in Nahost angemeldet. Die weiteren 
Organisatoren sowie die Redner*innen 
haben zumeist einen marxistischen, 
linken und/oder feministischen Hinter-
grund und entstammen atheistischen 
oder säkularen Zusammenhängen. Da-
runter beispielswiese der Abgeordne-
te im irischen Unterhaus Richard Boyd 
Barrett von den Sozialisten, Wissam 
Fakher von der Antidiskriminierungs-
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gruppe „Unidiversität“ der Uni Kas-
sel, die ehemalige spanische Gleich-
stellungsministerin Irene Montero von 
Podemos, der renommierte palästinen-
sisch-US-amerikanische Journalist Ali 
Abunimah, die jemenitische Friedens-
noblepreisträgerin Tawakkol Karam, der 
palästinensisch-britische Arzt und Rek-
tor der University of Glasgow Ghassan 
Abu Sittah, der ehemalige Finanzmi-
nister Griechenlands Yanis Varoufakis, 
Yuval Gal von der niederländischen Lin-
ken Bij1, die jüdischen Aktivisten Shir 
Hever und Wieland Hoban und wei-
tere Marxist*innen, Feminist*innen 
Aktivist*innen, Professor*innen aus 
Iran, Palästina, Kurdistan, USA und 
andernorts.

Auf Anfrage von Freiheitsliebe beim 
Bundesinnenministerium, wen die Minis-
terin der „islamistischen Szene“ zurechne 
und wer genau „islamistische Propagan-
da und Hass gegen Jüdinnen und Juden“ 
verbreite, wiederholte eine Sprecherin in 
einer vorgefertigten Antwort lediglich die 
grotesken Vorwürfe. Die Ministerin fin-
de das Verbot der Veranstaltung „richtig 
und notwendig“, denn: „Antisemitische 
und islamistische Straftaten werden nicht 
geduldet.“ Eine Auskunft zu Einzelfällen 
etwa zu verhängten Einreiseverboten sei 
leider „nicht möglich“. 

Ministerin Faeser verleumdet also pau-
schal Dutzende Menschen und stellt sie 
in die Ecke des Antisemitismus und Isla-
mismus, doch hält es nicht für nötig zu 
begründen, welche „islamistische Pro-
paganda“ etwa Varoufakis denn jemals 
geäußert hätte. Die Arroganz der Macht 

erfindet sich hier gerade neu.

Auf die Frage des Journalisten Tilo Jung 
auf der Bundespressekonferenz, wie Mi-
nisterin Faeser auf die Behauptung „isla-
mistischer Propaganda und islamistische 
Szene“ käme, antwortet die stellvertre-
tende Leiterin des Pressereferats im BMI 
Sonja Kock, sichtlich unwohl in ihrer Rol-
le: „Sie können davon ausgehen, dass sie 
sich auf Erkenntnisse der Sicherheitsbe-
hörden bezieht.“ [3] Die Nachfrage, ob 
nach Ansicht der Ministerin „Juden und 
Jüdinnen zur islamistischen Szene hier 
in Deutschland gehören“, wird mit „Ich 

habe den Worten der Ministerin an dieser 
Stelle nichts hinzuzufügen.“ abgewatscht.

Auf die Frage, wie die Ministerin den 
Begriff der „islamistischen Szene“ de-
finiere, verweist BMI-Sprecherin Kock 
auf die Definition in den jährlichen Ver-
fassungsschutzberichten des BMI. In der 
2022er Ausgabe findet sich diese im Ka-
pitel „Islamismus“ auf Seite 180, dort 
steht unter anderem [4]: Islamismus be-
zeichne „eine Form des politischen Ext-
remismus“, der „unter Berufung auf den 
Islam“ auf die „Abschaffung der freiheit-
lichen demokratischen Grundordnung“ 
der BRD abziele. Der Islam solle „das 
gesellschaftliche Leben und die politi-
sche Ordnung bestimmen oder zumin-
dest teilweise regeln“. Und im gegenwär-
tigen Kontext mit etwas Ironie behaftet: 
Islamisten stünden im Widerspruch zum 
„im Grundgesetz verankerten“ Grundsatz 
„der freien Meinungsäußerung“. Es fol-
gen Aufzählungen von Gruppen wie Ha-
mas, Hisbollah, Al-Qaida und „Islami-
scher Staat“ und martialische Vokablen 
wie „terroristische Gewalt“ oder „Kampf 
für einen ‚Gottesstaat‘“.

Auf welche Personen, die den Palästi-
na-Kongress organisierten oder dort spre-
chen sollten, Frau Innenministerin Faeser, 
trifft auch nur eine dieser Zuschreibun-
gen zu?

Zuvor sprach Faeser von der „islamis-
tischen Szene“ in Deutschland etwa, als 
es um Weihnachten und Silvester mögli-
che Anschlagspläne auf den Kölner Dom 

gegeben haben sollen [5]. Als Dschiha-
disten vom „Islamischen Staat Provinz 
Khorasan“ (ISPK) Ende März in Mos-
kau über 130 Menschen töteten, erklär-
te Faeser, dass „auch in Deutschland die 
größte islamistische Bedrohung“ vom 
ISPK ausginge. Als dann am vergange-
nen Freitag die Meldung rumging, dass 
die Polizei mutmaßliche Angriffspläne 
von vier Jugendlichen aus NRW und Ba-
den-Württemberg mit Messern und Mo-
lotows unter anderem auf Kirchen und 
Synagogen vereitelt hätte [6], verkünde-
te Faeser erneut, die „islamistische Sze-
ne steht im Fokus“ deutscher Strafver-
folgungsbehörden [7].

Die Innenministerin sorgt hier für ei-
nen brandgefährlichen Präzedenzfall. Sie 
diffamiert Hunderte Personen als „Isla-
misten“, ohne einen einzigen Beleg für 
ihre grotesken Anschuldigungen zu lie-
fern. Sie stellt Personen, die sich soli-
darisch mit Menschen zeigen, die seit 
Jahrzehnten unter einem brutalen Besat-
zungsregime und einem Zustand tägli-
cher Demütigung und Entmenschlichung 
leben, den unzählige Menschenrechtsor-
ganisationen als Apartheid bezeichnen, 
die fortlaufender ethnischer Säuberung 
ausgesetzt sind und jeden Tag aus ihren 
Häusern vertrieben werden, gegen die 
seit dem 7. Oktober Verbrechen began-
gen werden, die der Internationale Ge-
richtshof unter der Genozid-Konvention 
verhandelt, in eine Reihe mit massenmor-
denden Menschenschlächtern.

Die Staatsmacht setzt dem Palästina Kongress ein repressives Ende. (Foto: Jakob Reimann, 
Die Freiheitsliebe, CC-BY-SA 4.0)
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Wir müssen die Palästina-Solidaritätsbe-
wegung vor diesen Angriffen des deut-

schen Staates schützen.
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